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Saisontickets abgesetzt wor­
den. Noch bis zum 29. Juni 
lockt der VtL mit einem Früh­
bucherrabatt: Auf allen Plät­
zen sind die Abos im Ver­
gleich zum Vorjahr günstiger. 

1~·······::~~~-······1 
: ...... "'.":":": ................................................. : 

Eintracht Braunschweig: 
Nach elf Jahren und 290 
Spielen im BTSV-Trikot ver­
lässt Ken Reichel den Zweitli­
ga-Absteiger. Der 31-Jährige, 
der in der angelaufenen Sai­
son Kapitän der Braun­
schweiger war, schlug ein 
Vertragsangebot der Nieder­
sachsen aus und wird künftig 
für Union Berlin auflaufen. 
In der Hauptstadt unter­
schrieb der Abwehrspielerei­
nen Vertrag bis 2021. 

Würzburger Kickers: Zur 
neuen Saison kommt Ver­
stärkung aus der 2. Bundesli­
ga. Die Unterfranken haben 
den 20-jährigen Ibrahim 
Hajtic vom 1. FC Heidenheim 
verpflichtet. Dort absolvierte 
der aus der Jugend des 1. FC 
Kaiserslautern stammende 
Abwehrspieler lediglich ein 
Zweitliga-Spiel. 

VfR Aalen: Vom Drittliga-Ab­
steiger Chemnitzer FC wech­
selt Miroslav Slavov zu den 
Aalenern. Der Ukrainer hatte 
in der vergangenen Saison 
für den CFC zwölf Tore ge­
schossen sowie zwei Treffer 
vorbereitet und soll auf der 
Ostalb seine starke Torquote 
ausbauen. 

KOMPAKT 

Gretesch bleibt doch 
in der Regionalliga 

OSNABRÜCK Während der 
Mannschaftsfahrt in Däne­
mark haben die Fußballerin­
nen der TSG Burg Gretesch 
die frohe Botschaft erhalten: 
Nach dem Rückzug des 
Bramfelder SV spielen die 
Osnabrückerinnen auch in 
der nächsten Saison in der 
Regionalliga Nord. Der BSV 
kann die Auflage eines ller­
B-Mädchen-Teams nicht er­
füllen und muss nach vielen 
Abgängen sogar um den Ver­
bleib in der Oberliga fürch­
ten. Gretesch profitierte von 
den Regularien des Nord­
deutschen Fußballverban­
des, die vorsehen, dass bei ei­
nem Startverzicht an den 
bestplatzierten Absteiger das 
Angebot zum Klassenerhalt 
ergeht. Dieses Angebot nahm 
die TSG unter großem Jubel 

~ue,är nur 1ur uen antten 
Rang, sodass der Vorjahresfi­
nalist am Sonntagnachmit­
tag nur um den fünften Platz 
spielte. 

Dabei fing das Turnier für 
die Osnabrückerinnen am 

1<ee<1DacK von den Gästen be­
kommen. Vor allem die kur­
zen Wege in der Halle sind 
gut angekommen", sagte 
Mühlenberg. Das gesamte 
Organisationsteam konnte 
sich spätestens bei der Sie-

Meisterpokal verdienterma­
ßen mit in die Domstadt neh­
men durften. 

(ä.l : Mehr Basketball aus 
: der Region gibt es auf 
1 noz.de/os-sport 

Nach der Niederlage gegen SG Hochheim/Langen/Mainz spielte das Team Osnabrück um 
Nicole Gotlib (in Blau) bei der Ü-40-DM nur um Platz fünf. Foto: Helmut Kemme 
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5. Fontanherzen-Cup: Team „KinderTraum" gewinnt Neuauflage beim Osnabrücker SC Premiere: Beim 51. Internati­
onalen Osnabrücker Berg­
rennen - dem nördlichsten 
Bergrennen Deutschland -
ist der Franzose Anthony Du­
bois zum ersten Mal dabei. In 
der französischen Bergszene 
gibt es ein scheinbar gar 
nicht enden wollendes Re­
pertoire an äußerst attrakti­
ven und auch seltenen Auto­
mobilen, die bei den regiona­
len und nationalen Bergauf­
fahrten immer wieder für Fu­
rore und schnelle Zeiten sor­
gen. So startet Dubois am 4. 
und 5. August mit einem Sco­
ra Maxi, einem attraktiven 
GT-Fahrzeug, das in Deutsch­
land bisher noch nicht zu be­
wundern war. Der 31-jährige 
Pilot aus dem kleinen Ort 
Pigny in Mittelfrankreich 
wird das Potenzial des wun­
derschönen Rennfahrzeugs 
auf der 2,030 Kilometer lan­
gen Rennstrecke präsentie­
ren. Im Fahrerlager zeigt Du­
bois interessierten Besu­
chern gerne die Einzelheiten 
des Fahrzeugs. 

Von Lennart Albers 

OSNABRÜCK. Nach vier 
Jahren in der Schlosswallhal­
le fand der Fontanherzen­
Cup zum ersten Mal unter 
freiem Himmel statt. Auf der 
Anlage des Osnabrücker SC 
strahlten am Ende die Sonne, 
Kinder und die erwachsenen 
Fußballerum die Wette. 

te zu einem bunten Familien­
fest werden. So wurde auch 
schnell klar, dass das Fuß­
ballfeld zwar räumlich im 
Mittelpunkt stand, sich aber 
alles auf die Kinder richtete, 
die einen tollen Nachmittag 
erleben konnten. 

ken Kinder zusammenkam: 
So sammelte er 250 Euro, in­
dem er Frikadellen in seiner 
Alt-Herren-Mannschaft ver­
kaufte. 

Auf dem zweiten Platz lan­
dete eine Allstar-Mannschaft 
des VtL Osnabrück Mit 
Björn Lindemann, Thomas 
Reichenberger und Addy­
Waku Menga reisten die Li­
la-Weißen mit vielen bekann­
ten Gesichtern an. ,,Kicken, 
Spaß haben und gleichzeitig 
etwas für Kinder tun, denen 
es nicht so gut geht wie den 
eigenen - das ist einfach toll", 
lächelte Lindemann, der für 
das Turnier extra seinen Ur­
laub verlegte. 

„Unser Glück ist, dass in 
Osnabrück so viel Herzens­
wärme rüberkommt. Was 
sich hier in den letzten Jah­
ren entwickelt hat, ist gigan­
tisch", freute sich auch Steffi 
Sänger, Vorsitzende vom Ver­
ein Fontanherzen, die extra 
aus Magdeburg angereist 
war und bei dem Turnier ihre 
Flitterwochen verbrachte. 

Mit den Spenden will der 
Verein Familientreffen orga­
nisieren und gerade Eltern 
sowie Geschwister in der 
schwierigen Zeit nach einer 
Herz-OP unterstützen. Aber 
auch der Sonntag selbst soll-

Das Fußballturnier selbst, 
bei dem Oberbürgermeister 
und Schirmherr Wolfgang 
Griesert aufgrund einer Grip­
peerkrankung nicht dabei 
sein konnte, erfreut sich aber 
ebe.nfalls immer größerer Be­
liebtheit. Erstmals gingen 20 
Mannschaften an den Start 
und spielten auf vier Klein­
feldern um den Turniersieg, 
den sich am Ende die Mann­
schaft „KinderTraum" sicher­
te. In der Mixed-Mannschaft 
von Trainer Jörg Greiwe, der 
bisher in jedem Jahr dabei 
war, spielte unter anderem 
U-20-Weltmeisterin Rieke 
Dieckmann. Das Team hatte 
Greiwe bereits im Januar zu­
sammengestellt: ,,Ich wollte 

Wie viel Geld für den guten 
Unter freiem Himmel spielten die Fußballer um Thomas Rei- Zweck zusammenkam, konn­
chenberger (in der Mitte) für den guten Zweck. Foto: Kemme te Organisator Klaus Broer-

mann am Sonntagabend 
eine Mannschaft, die mit live von NDR-Kommentator noch nicht genau sagen. Als 
Herz großartigen Fußball Burkhard Tillner kommen- sicher gilt aber, dass die letzt­
spielt. Der Sieg krönt den tiert wurde, sorgte Greiwe jährige Spendensumme in 
ganzen Tag ·einfach." Neben schon im Vorhinein dafür, Höhe von 4500 Euro über­
sehenswertem Fußball, der dass Geld für die herzkran- troffen wird. 

Zwei Weltmeister bei Mini-WM in Gesmold 

MELLE Den Weltmeisterpokal in die Hö- die Nationalhymne von Costa Rica. Bei 
he gestemmt haben bei der Mini-WM mit den F-Jugendlichen setzten sich die 
Vor-, Zwischen- und Endrunde im Sport- Spieler des Osnabrücker SC als nigeria­
park an der Else in Melle-Gesmold die nische Nationalmannschaft gegen den 
G-Jugendlichen des VfR Voxtrup, die die VfR Voxtrup II als Senegal durch. lnsge­
Farben der Nationalmannschaft Costa samt spielten 64 Teams aus dem Stadt­
Ricas vertraten. Die Nachwuchsfuß- und Landkreis Osnabrück sowie dem 
baller setzten sich in einem spannenden benachbarten Westfalen um den be­
Achtmeterschießen gegen die Spieler gehrten „Weltmeistertitel". Die je 32 
des SV Wissingen durch, die als kroati- Mannschaften der F- und G-Jugend 
sches Nationalteam aufliefen . Bei der brachten somit am Wochenende schon 
Siegerehrung ertönte als besonderes eine vorzeitige WM-Atmosphäre nach 
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„Handball-Mekka" Bohmte 

BOHMlE Diese Veranstaltung ist mitt- aber auch stolz darauf, dass im Helfer­
lerweile so beliebt, dass sogar Trainer team um Cheforganisator Christoph 
anreisen, die gar keine Mannschaft am Mathussek alles reibungslos funktionier­
Start haben. Erhard Schuster vom TSC te. Schließlich mussten an zwei Tagen 
Berlin ist einer von dieser besonderen rund 130 Teams mit rund 1400 Spielern 
Sorte. Der Coach war zu Gast beim 26. in mehr als 600 Partien koordiniert wer­
Jugend-Handball-Rasen-Kleinfeldturnier den. Sportlich wusste Verar:,staltungs­
des TV Bohmte - und genoss zwei Tage Neuling VfL Brambauer besonders zu 
lang das „Handball-Mekka" im Osnabrü- gefallen . Sämtliche Teams landeten in 
cker Land. ,,Es ist toll . wenn solche Kon- den jeweiligen Wettbewerben im vorde­
takte gepflegt werden" , meinte Dieter ren Bereich. Die männliche A-Jugend 
Wiebusch aus dem Abteilungsvorstand. des Gastgebers beeindruckte mit PinPm 


